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gegeben,, und die Stärke von dem Allerhöch¬
sten *). Alles also, was Könige verordnen, ver¬

ordnen sie vermög'e der Gewalt, die ihnen der Al¬

lerhöchste übertragen ffat. Deswegen spricht Je¬

sus: Gebet dem Kaiser, was des Kaisers
ist**), ein Ausspruch, der es uns zur heiligen

Pflicht macht, daß wir nicht nur allein unsere

Steuern und Abgaben mit aller Bereitwilligkeit
gutgesinnter Bürger entrichten, sondern auch mit
Anstrengung und Aufopferung alles vollziehen, was

der höchste Landesfürst fürs allgemeine Beste, als
dienlich, als heilsam, und nothwendig verordnet.
Deswegen spricht der heilige Paulus: Eine jeg¬

liche Seele sey der Obrigkeit unterthanig;
Denn es ist keine Obrigkeit, als nur von Gott,
und jede Obrigkeit, welche auf Erde ist, ist
von Gott verordnet. Wer also der rechtmas¬

sigen Obrigkeit widerstrebet, widerstrebet der
Anordnung Gottes, und welche so widerstre¬
ben, .werden sich selbst die Verdammniß zu¬

ziehen ***).

Wenn es nun in unseren Tagen unser höch¬

ster Landesfürst nothwendig findet, seine Streit-
kräfte zu vermehren, waffenfähige Jünglinge zum

Kriegsdienste auszuheben, allenthalben zu verord¬

nen, daß jeder Landesinsaß in Waffen geübet wer-

*) Buch der Weish. 6, 4.
**) Matth. 22, 21.
***) Send, an die Rom. »3, 1,
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